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Stadtarchiv Winterthur.
Kürzlich erschien: "Inventar des Stadtarchivs Winter-

thur, herausgegeben von der Stadtkanzlei Winterthur. Von Heinrich
MORF, Beamter des Stadtarchivs, unter Mitarbeit von Dr. Alice
DENZLER". Winterthur 1949, V, 88 Seiten.

Die Bestände des Stadtarchivs Winterthur setzen mit
einer Urkunde von 1180 ein und führen in ungebrochener Reihe bis
zur Gegenwart. Bis 1264 kyburgische, dann habsburgische Stadt bis
1467, war Winterthur von 1415 bis 1442 Reichsstadt, dann aber wie-
der genötigt, unter die Botmässigkeit der Habsburger zurückzukehren.
Im Jahre 1467 trat die Stadt, die wenige Jahre vorher bei der
Eroberung des Thurgaus den Angriff der Eidgenossen erfolgreich ab-
geschlagen hatte, infolge einer Verpfändung des Herzogs Sigmund
von Oesterreich unter die Landeshoheit Zürichs und verblieb in
dieser Stellung bis zum Untergang der alten Eidgenossenschaft.
Auch Ansätze zur Bildung eines städtischen Untertanengebietes sind
vorhanden. Durch die Vereinigung mit den Gemeinden Oberwinterthur,
Seen, Töss, Veltheim und Wülflingen im Jahre 1922 gingen auch die
bedeutenden Archive dieser Orte an das Stadtarchiv über, wo sie
als gesonderte Körper aufgestellt sind. Eine Notiz über die Ge-
schichte des Archivs und einiger Winke für die Benutzung des In-
ventars stehen an der Spitze des Bandes, der die Reihe der schwei-
zerischen Archivinventare in willkommener Weise fortsetzt. Als
Bearbeiter zeichnet Herr Heinrich MORF, Archivbeamter, der seit
1934 systematisch Ordnungs- und Erschliessungsarbeiten vorge-
nommen hatte. Die Winterthurer Historikerin, Fräulein Dr. Alice
DENZLER, stellte als Kennerin des Archives bei der Drucklegung
des Werkes ihre Hilfe zur Verfügung.
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